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gelegenen Gefchäftsräume eine vorzügliche Beleuchtung. 6 Treppen-, fowie 6 Laflen- und 5 Perfonenaufzüge

vermitteln den Zugang zu den oberen Gefchoifen. Die Gründungsarbeiten waren fehr fchwierig. Das

Kellergefchofs, wie auch die unterkellerten Höfe enthalten außer Lagerräumen Heiz- und Mafchinen-

räume fiir elektrifche Beleuchtung und für die Aufzüge. Die Mietspreife fiellen lich

im Kellergefchofs auf 7,50 Mark durchfchnittlich

» Erdgefchofs » 18 — 60 » »

» I. Obergefchofs » I4 » »

» II. » » 12 » »

» III. » » IO » »

» IV. » » 8 >> »

» I. Dachgefchofs » 6 » »

» II. » » 3 » »

 
Kaufhaus 'Neu-Kölln zu Berlin, \Vallitrafse 55/56, Ecke Neu-Kölln am \?Vaffer 24/25.

Arch.: St1'ehl Kampfmeyer. '

Für das Warenhaus der Firma Heilbuth (Eigentümer H Puls) in Hamburg
(Steinitrafseé) fertigten Schaa7’ c€' lfinlzßez‘e7’ den Entwurf und leiteten die Aus—

führung in den jahren 1897—98 (Fig. 119 bis 122).
Der Bau umfaßt im Kellergefchofs 238 qm, im Erdgefchofs 600 qm und in den drei Obergefchofi'en

1680 qm, zufammen 2518 qm henutzbare Verkaufsräume. Im Dachgefchofs find fodann noch Bureau- und

Lagerräume untergebracht. Außer der _‘7'oly-Haupttreppenanlage find zur Sicherheit des Publikums noch

'4 maffive Not-, bezw. Nebentreppeu vorgefchen. Ein Perfonen- und ein VVarenaufzug vermitteln

außerdem noch den Verkehr vom Keller- bis zum Dachgefchofs. Die Baubehörde verlangte zum Erd-

gcfchofs drei Eingänge von der Strafse, zwei feitliche und einen hinteren Ausgang. Auf die aufset—
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gewöhnliche Anlage der Schaufenfter fei aufmerkfam gemacht, welche durch dicfe drei Erdgefehofs-

eingiinge bedingt wurde.
Die Heizung erfolgt durch den Abdampf der Sieherheitsröhraneffel; auch der Zwifche'nraum

zwifchen Deekenlicht und Staublieht ift geheizt, um keine zu grofse Abkiihlungsfläche zu haben. Die

Baukofien berechnen lich auf rund 380 000 Mark, alfo für 10bm umbauten Raumes auf 23 Mark bei

860 qm überbauter Fläche und 16512 Cbm umbauten Raumes.

Die Firma Mix & Genef’c liefs in Hamburg (Alterwällhof) von Thei/an

das in Fig. 123 bis 125 dargeftellte Gefchäftshaus 1900—01 ausführen.

Fig. 1 17.
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Kellergefchofs.

Kaufhaus Neu-

Die Bauftelle bildet ein fpitzwinkeliges, vorn auf 5m abgeftumpftes Dreieck. Die Grundfläche be-

trägt 580 qm und durfte, da fämtliche Räume von der Strafse aus genügend Licht erhalten, voll iiberl)aut

werden. Der Hofrauni dient blofs zur Erhellung der Treppe und der Toiletten. Alle Gefchoffe enthalten

nur Gefehäftsräume. —— Wegen der fehleehten Baugrundverhältniffe wurde das Gebäude auf eine 1 m Itarke

Cementbetonplatte gefetzt, fo dafs die Belaftung des Baugrundes ca. 0,8 kg für 1qcm ausmaehte. Diefe

künftliche Gründung l<ofiete 25 000 Mark. Die Gefamtkoflen belaufen fieh, einfehliefslieh der Gründung,

auf 420000 Mark, was für 1 Ohm urnbauten Raumes 29 Mark ergibt. Die fehr langen und daher teueren

Strafsenfronten find in Sandltein aufgeführt.

In den Jahren 1900—01 wurde von Pull‘far/een (@ ]anda das Gefchäftshaus

der Geh. Robin/ßn'zu Hamburg (Neuer Wall 31/33) erbaut (Fig. 126 bis 130).
Keller—, Erd— und Zwifchengefchofs wurden zu Arbeits- und Verkaufsräumen für

die Firma felbfl; und die übrigen Gefchoffe für Bureau—Vérmietungszwecke ein-
gerichtet.
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Eine Hanptbedingung war das mächtige, 14m breite Erdgefchofs-Schaufenfier; es wurde dadurch

ermöglicht, dafs die Huuptfrontfäulen zuriickgefetzt und die oberen Decken auf Eifenkonfolen ausgekragt

find. Die Räume in den Obergefehoffen können durch leichte Zwifchenwiinde ganz nach \Vunfch der

Mieter geteilt werden. — Aufser der Treppe ilt ein Paternofier-, ein Waren- und vom Erdgel'chofs zum

Kellergefcbofs ein \Vagenaufzug angelegt. Die Decken find in Spanneifenkonftruktion hergeitellt. — Die

Baukoften beliefen lich auf 350 000 Mark, uusfchliefslich der Aufzüge. Überbaut find 736,4‘1111 und umbaut

16 145 Ohm; fomit betragen die Baukoficn für 1qm überbauter Fläche rund 475M;1rk und für lem um-

bauten Raumes 21,50 Mark. >

Fig. I 18.

Hebebü h ne

Hot" Ü

Erdgefchnfs.

Kölln zu Berlin.

Der >>Poithof<< (Fig. 131 bis 134), 1898 von Radel fertiggeitellt und benannt
nach dem im Erdgefchofs befindlichen Poita.rntr8 (Eigentümerin: Commerz- und.
Diskontobank in Hamburg), hat ein central liegendes Treppenhaus und einen
beide Flügel durchlaufenden, völlig hellen Flurgang.

Die Nebentreppen dienen lediglich zur Verbindung der einzelnen Stockwerke untereinander.

Verbunden find ein Paternofieraufzug für Perfonenbeförderung und, elektrifch, ein gedeckter \Varenaufzug,

Sammellreizung, fowie (’ias- und elektrifche Licht- und Kraftleitung. Die Strafsenfronten find aus hellem

Oberkirehener Sundltein mit Bronzedecors, die Hofwiinde aus weißen Verblendziegeln mit Sandftein—Sohl—

bank und —Sturz hergefiellt. Die Dachdeckung ift aus Kupfer, um Hof aus Schiefer gebildet. Die Decken-

konflruktion befieht aus einem Netz von eifcrnen I-Trägern, zvfifchcn welchen teils [(lez'ne’felie, teils

If‘ärßer’fche Hohlfteindecken, erfiere mit Eifeneinlage, gefpannt iii. In den Flurgangwänden befinden fich

eiferne Säulen zur Aufnahme des Trägernetzes, fo dafs aufser den Aufscnmauern alle Wände fpiiter eingebaut

werden können. Für die Fufsbeden iit in den Flurgiingen Tcrrazzo- und in den Comptoirräumen find
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